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— Bild Mitte oben :

Vertrauter Anblick aus der
lieben Heimat, wie er insbeson-
dere im Leben unserer Frauen eine
Rolle von großer Bedeutung spielt

(Phot. Haberkorn)

Neapolitanische
Makkaronifabrik, wo die

frisch gemachten Teigfäden oder
Röhren an der Luft getrocknet werden
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Der Zürcher
Hafen in Wollishofen

Der König von
Dänemark bei ei-
nem Spaziergang
in den Straßen

Kopenhagens

Studentin bei der Labotatoriumsarbeit in einem Krankenhause. Sie ist mit der
Herstellung der Fäden beschäftigt, welche die Chirurgie zum Wundnähen
verwendet und die aus Tierdärmen gemacht werden. Die Arbeit ist verant-
wortungsvoll, verlangt Disziplin und Hingabe, denn eine flüchtige oder un-
genaue Pflichterfüllung gefährdet nachher die Kranken im Operationssaal

Itocktfci ifrftttctt
Bild unten : Die Filmschauspielerin befaßt sich weniger mit dem Lose ihrer
Mitmenschen als mit ihrem eigenen und hat für ihre Schönheitspflege soeben
einen Lippenstempel erfunden, den sie erst auf die Schminke, dann auf die

Lippen drückt, so daß sie sich die Arbeit der Handmalerei erleichtert

Gelehrter Mönch aus dem fernen Osten 1torndci mottet Zeitgemäßer Dominikaner-Mönch aus dem Kloster
St. Paulus in Berlin mit dem Telephonhörer am Ohr

Im Hamburger Hafen

an der Kehrwiederspitze

Der König der Zi-
geuner, Michael II.
In Piastow bei
Warschau treffen
sich alle Jahre an
einem bestimmten
Tage die Delegier-
ten aller polni-
sehen Zigeuner-
Stämme und wäh-
len ihren eigenen
König. An der
« Landsgemeinde »

nehmen jeweilen
auch Delegierte
der Landesregie-
rung und der Po-
lizeibehörden teil,
die die getroffene
Wahl bestätigen

ftomwfet
Honig*


	Zweierlei

